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Erſte Beilage zu No. 48 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1892. 


14. Nach der Vorſchrift in Artikel 3 des Viehſeuchen⸗Uebereinkommens zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich vom 6. Dezember 1891 (R.⸗G.⸗Bl S. 90) iſt für den Fall der Wahrnehmung 
einer Seucheninfection unter den aus Oeſterreich⸗Ungarn eingeführten Thieren der Thatbeſtand 
unter Zuziehung eines beamteten Thlerarztes protokollariſch feſtzuſtellen und dieſſeits Abſchrift 
des Protokolls der K. K. öſterreichiſch⸗ungariſchen Reglerung mitzutheilen. 

Um eine Rückſendung ſolcher Protokolle zur Vervollſtändigung zu vermeiden, iſt es noth⸗ 
wendig, daß in denſelben neben den äußeren Erſcheinungen des Krankheitsfalles vornehmlich dies 
jenigen Thatſachen klar dargelegt werden, welche auf Zeit und Ort der Inficrung der Thiere 
mit der Seuche einen Rückſchluß geſtatten. 

Ener Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die Polizeibehörden und beamteten Thier⸗ 
ärzte unter Hinweis auf die aus dem Artikel 6 a. a. O. ſich ergebende Wichtigkeit der einwants« 
freien Feſiſtellung einer Seucheneinſchleppung hiernach mit Inſtruction zu verſehen und gegebenen 
Falls beglaubigte Abſchrift der obigen Anforderungen entſprechenden Protokolle dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler (Reichsamt des Innern) und mir mit thunlichſter Beſchleunigung einzureichen. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. 
In Vertretung 
gez. von Marcard. 


An den Königlichen Regieruugs⸗Präſit enten Herrn von Holwede Hochwohlgeboren hier. 

Den vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit und erſuche dieſelben, in vorkommenden Fällen 2 beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Protokolle des beamteten Thlerarztes über die Feſtſtellung der Seucheninfektlon mir 
einzuretchen. 

Danzig, den 9. Juni 1892. 

‘ Der Landrath. 


15. Der 11% Jahre alte Sohn des Eiſenbahn⸗Stations⸗Einnehmers Peſſier in Thorn, 
Namens Walter Peſſier, hat am 16. vg. Mts. die elterliche Wohnung verlaſſen und iſt bis jetzt 
nicht zurückgekehrt. Derſelbe hat blondes Haar, blaue Augen und war mit dunklem Anzuge, 
Knleehoſen, Stulpenſtiefeln und Schülermütze, blau mit weißem Bräm und Goldborte bekleidet. 

Die Ortsvorſtände, die Polizeibehörden, und Gensdarme erſuche ich, auf den Knaben 
Waltar Peſſier zu achten, und wenn derſelbe ermittelt wird, ihn anzuhalten unz ſeinem Vater 
ſofort event. telegraphiich Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. Juni 1892. 

Der Landrath. 


16. Die Influenzakrantheit unter den Pferden des Hofbefigers Schmidtkowskl zu Nobel iſt 
erloſchen. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Lanvbrath. 
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17. Der Hoſbeſitzer Gottfried Lenſer in Dorf Wartſch iſt zum ſtellvertretend en Schöffen der 
Gemeinde Wartſch g wäblt, und von mir beſtätigt, ſowie vereldigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Die w L en tin: 


18. Der Hofbefiger Anton Alex in Langenau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Gemeinde 
Langenau gewählt und von mir beftätigt, ſowie vereldigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 


rn t 
19, Der Gaſthofbeſitzer Otto Fieck in Kl. Böhlkau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Kl. Böhlkau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. Junk 1892. 
Der Landrath. 
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20. Der Holbeſitzer Friedrich Meyer in Altdorf iſt zum Gemeindevorſteher, der Hofbeſitzer 
Max Schahnasjan daſelbſt und der Hofbeſitzer Guſtav Henſel find zu Schöffen der Gemeinde 
Altdorf gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 


21. Der Eigenthümer Julius Rehefeld in Brentau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Brentau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 

Der Lan drath 
Cn ꝰ . ͤ Fa re 
22. Der Hofbeſitzer Albert Schwarz in Wonneberg iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Wonneberg gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrat b. 


23 Der Hausvater Auguſt Spenn in Tempelburg iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Emaus gewählt, von mir beftätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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24. Der Beſitzer Auguſt Rowinas in Pietzkendorf ift zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Pietzkendorf gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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25. Der Hofbefiger Albert Schwarzkopf in Schönwarling ift zum ſtellvectretenden Schöffen 
der Gemeinde Schönwarling gewählt und von mir beſtätigt, ſowie vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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26. Der Kaufmann H. Barembruch in Roſenberg iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Roſenberg gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


27. Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 


im Bereiche des Regierungs⸗Bezirks Danzig für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


am 11. Juni in Pr. Stargard 8 Uhr, 


= 15. Neuſtadt i. Wſtpr. 9 Uhr, 
= 20. ⸗Marienburg 8 Uhr, 

„ 21. »Altfelde 8 Uhr, 

„ 23. „Elbing 8 Uhr, 

„26. Auguſt in Prauſt 8 Uhr, 

27. * * Dirſchau 8 Uhr. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle ab⸗ 
genommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, 
find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo 
Krippenſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach 
Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde 
eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine 
reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger 
oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen 
find, als dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der Fall iſt. Die auf den 
Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen 
und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Kriegs miniſterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann ⸗Scholtz. 
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28, Bekanntmachung. 
Am 16. Juni tritt in Kokoſchlen eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamte in Danzig und der Poſtagentur in Schiplig erhält. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Biſſau, G., Ab., Zg.; Czapeln, G., Ab.; Ellernitz, Rg.; Goldkrug. Ab.; Groß Leeſen, 
G.; Hoch Kelpin, G.; Karczemken, Gh.; Klein Kelpin, G.; Klein Leeſen, G.; Mattern, 
G.; Ramkau, D. Ab.; Smengorſchin, G.; Viereck, D. 
Danzig, den 7. Junt 1892. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Peſtdirector. 
Ziehlke. 


29. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der unterm 4. Mai 1892 hinter dem Tiſchlergeſellen Helnrich Camplalr erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen II. J. 255/92. 
Allenſtein, den 8. Juni 1892. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
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30. Diejenigen Kreis inſaſſen, welche in dieſem Jahre Taback angebaut haben oder anzubauen 
beabſichtigen, werden darauf aufmerffam gemacht, daß fe verpflichtet find, eine mit ihrer Unter⸗ 
ſchrift verſehene Anmeldung, deren Formulare bei den Gemeinde⸗Vorſtän den zu haben find und 
in welchen der Flächeninhalt und die Lage der bebauten Tabackfläche genau anzugeben iſt, dem 
Steueramte des Bezirks vor dem 15. Juli d. J. zu übergeben, widrigenfalls wegen der nicht 
rechtzeitig erfolgten Anmeldung das geſetzliche Strafverfahren eingeleitet werden wird. 
Pr. Stargard, den 24. Mat 1892. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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81. Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 18. Juni 1892, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Spreu, Fußmehl und Brotabfällen gegen gleich baare Bezahlung. 
- Proviantamt Danzig. 

32. Bekanntmachung. 

Am 26. April 1892 brannte auf dem Rittergute Bangſchin bei Prauſt eine große 
Scheune total nieder, außerdem wurde in einem, derſelben gegenüber gelegenen und vom Flug⸗ 
feuer nicht berührten Schuppen ebenfalls eine Feuerſtelle vorgefunden, deren Feuer indeſſen nicht 
des Weitern um ſich gegriffen hat. Es liegt Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung vor und 
erſuche ich alle Diejenigen, welche zur Aufklärung der Sache Dienliches mitzutheilen vermögen, 
entſprechende Anzeige zu den Akten II J 380/92 zu machen. 

Für die Entdeckung des oder der Thäter wird eine Belohnung von einhundert Mark 
ausgeſetzt. 

Danzig, den 10. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zweite Beilage. 


